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Berlin. AuS dem Leben der
Großstadt erzählt die Deutsche Tages-
zeitung folgende traurige Geschichte:
Alhemlos und thränenden Auges kam
«in Ivjähriges Mädchen aus das Po-
lizeibureau in der Brunnenstraße ge-
laufen und berichtete dem Lieutenant:
?Lieber Herr Lieutenant, kommen
Sie doch gleich mit in unsere Woh-
nung, dort hat sich unsere gute Mut-
ter weil sie für uns fünf

Kinder nichts mehr zu essen hatte.
Vater ist schon seit drei Wochen nicht
mehr nach Hause gekommen!" Die Er-
mittelungen haben leider die traurige
Wahrheit ergeben; denn man fand in
der armseligen Wohnung die Muüer
als Leiche vor. ' Ihre hinterlassenen
fünf Kinder sind dem Waisenhaus«
überwiesen worden.

H«rzfeld«. Hier ist auf höhere
Anordnuing di« Schul« geschlossen

Spr«mb«rg. Eine gewaltige
Feuersbrunst äscherte auf der Julius-
Grube in Wolfshain die Förderfchäch-
je. Förderthürme, die Ladebühne und
andere Baulichkeiten ein. Der Schaden
sst sehr bedeutend. Menschenleben sind
nach den bisherigen Ermittelungen
nicht zu betlagen.

Stettin. In Grabow hat der
44jährige Handelsmann Karl Kliewe
iüe gleichaltrige verwittwete Friederike
Lemke, mit der er zusammenlebt«, so-
wie deren 16jährige Tochter Auguste
mit einem Beil« erschlagen und sich
dann erhängt. Der Mörder war ein
i>em Trünke ergebener, arbeitsscheuer
Mensch, der schon vielfach wegen ver-
iibl«r Gewaltthätigkeiten bestraft war.

Posen. Ein trauriges Jubiläum
feierte in der hiesigen städtischenJrren-
onstalt eine Insassin Namens Copi-
iius. welche vor 50 Jahren in dieselbe
«ingel'eferl würd«. Sie gehörte den

Östrowo. 103 Jahre alt starb
dier der Ortsarme Caspar Akfamski,

«velcher noch rüstig war und den man

Feldmark ldes Gutes Koschütz wurde
rin Käthner aus dem Dorfe Spring-
Zxrg bei Deutsch-Krone ermordet auf-
gefunden.

Braunsberg. Die Besitzkis-srau Louise Arndt aus Kahlwalde,
welche wegen Ermordung ihres Man-
res vom ''-iesigen Schwurgericht zum
Tode verurtheil! W«, ist vom Kaiser
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt worden.

Insterburg. Ein Eigenthümer
, in Uszbundszen hat auf dem Kranken-

lager gestanden, den herzogl. anhal-
»isch-dessauischen Oberförster Karl v.

Reichenthal vor 36 Jahren erschossen
zu haben. Der Mord erregte seinerzeit
«roßes Aufsehen.

Magdeburg. Neulich Abends
ward durch d«n Verbindungszug 1068
Dudenburg-Buckau auf dem nicht ge-
schlossenen Uebergange des Breiten-
Iveges in Sudenburg-Magdebur" ein
"Pferdebahnwagen ersaßt und zertrüm-
mert. Von den Insasse» des Pserde-
bahnwagens ist einer getödtet, einer
schwer verletzt und vier sind leicht ver-
letzt, auch das Pferd ist verletzt. Dos
Fahrperfcnal des Zuges und >d«s
Vferdebahnwagens ist nicht verletzt.

Auerstedt. Hier würd« eine
all«inwohnende Wittwe in ihrem Haus
«rmordet aufgefunden. Vom Mörder
fehlt j«de Spur.

Aschendorf. Auf betrübend«
Weise kam der Gendarm Janssen
dierselbst um's Leben. Er war mit
dem Putzen seines Revolvers beschäf-tigt, als sich die Waffe plötzlich entlud.
Die Kugel drang dem Beamten in das
rechte Auge, nahm ihren Weg durch
das Gehirn und durchbohrt« die Schä-
deldecke. Janssen, welcher «ine Frau
und acht Kinder hinterläßt, war sofort
todt.

Cleve. Zu zwei Monaten Ge-
fängniß wegen Majestätsbeleidigung
verurtheilte das hiesige Landgericht
einen Kaufmann aus Hörstgen beiGel-
dern. Der sonst ruhige, foiide Mann,
der nur selten ein Gasthaus besuchte,
hatte sich im vorigen Jahre im Gast-
hause zu einigen nicht gerade gewähl-
ten Worten hinreißen lassen. Er ge-
riith nun kürzlich mit einem .damals
im Gasthaus« zugegen gewesenen Nach-
bar in Streit und wurde von diesem
denuncirt.

Lüneburg. Eine Wittwe ließ
bei einem hiesigen Schlosser eine» ge-
ladenen Revolver untersuchen und
ausbessern. Der Schlosser zog fünf
Patronen heraais, weil die Frau ihm
q-sagt hatte, es wäre» nur fünf darin.
Als er dann die Waffe in denSchrau-
bstock gespannt hatte, «ntlud sich «in

Augenblicklich todt war.

Breslau. Dieser Tagen wurde
in dem Hause Albrechtstraße 5 gegen

ibrew Liebhaber, einem
Grasen, gehabt habe. Der soll
nur singirt sein, um die Spur zu ver-
wischen.

! Altona. Großes Aufsehe» erregt

hi'r das plötzliche Verschwinden des
Inhabers d«s alt«n Hamburger Hau-ses Lübeck Schildlnecht. d«s Kauf-
mann? Tchildknechl. Der in der Mitt«
der dreißiger Jahre stehend« Inhaber
hatt« nebenbei eine Annahmestelle für
Gelder, die für die Sparkasse des Al-
tonaifchm Unterstützungs-Jnstiluts. ei-nes mit mehreren Millionen arbeiten-
den Bank-Instituts, bestimmt waren.
Es hat sich jetzt herausgestellt, daß
Schildknecht nahezu 100,000 M., an-
statt sie zu d«pon!ren, für sich ver-
braucht und an de? Börse verloren
hat.

Neustadt. In der Scheune des
Husners Nau in Groß--Timmendorf
si«l beim Spielen der zwölfjährige
Wulf so unglücklich durch die Boden-
lucke, daß er andern Tags starb.

Südliches Holstein. In
Tangstedt brannte der größte Theil des
Wohn- und Wirtschaftsgebäudes der
Frau Wittwe Filter nieder.

Bonn. In dem Nachlaß «ines
hierselbst verstorbenen, allgemein als
dürftig betrachteten Handiverters fand
man ein Packet mit der Aufschrift
?Gift" und mehreren Todtenkvpsen be-
malt. Bei näherem Zusehen stellte

, sich heraus, daß dasselbe mehrere Tau»
send Mark in Papiergeld enthielt.I Cobl« nz. In dem nahen Briedel

! äscherte «ine Feuersbrunst acht Wohn-
häuser und eine Brennerei ein. Einem
Manne wurden die Füße verbrannt.
Zehn Familien sind obdachlos.

Köln. Ein älterer Mann erstach
im Streite.seinen Schwiegersohn, als

«rsterer die Waffe gegen ihn richtet«.
Der Mörder wurde verhaftet. Das
Opfer war ein unbescholtener 27jähri-
ger Mann. Die vor wenigen Tagen
mit aufgeschlitztem Leib und sonstigen
schweren Verletzungen aufgefundene
Leiche wurde als die eines gewissen
Fischbach aus Grau-Rheindorf recog-
noszirt, der von verbrecherischer Hand
beraubt und ermordet wurde. Als
That dringend verdächtig ist der
Klempner Diederich in Beuel verhaftet
worden.

Trier. Der Korbmacher Kreitz
und dessen Frau wurden todt in ihrer
Wohnung aufgefunden. Der Tod war
in Folge Einathmung von Kohlengas
«ingetreten.

Münster. Artillerie - Lieutenant
v. Brandenstein ist an den Folgen eines
Sturzes vom Pferde gestorben. Das

Pferd hatte gescheut und den Reiter
abgeworfen. Dieser war unglücklicher-
weise im Steigbügel hängen geblie-

schleift! °

Kassel. Mechanikus Boos, wel-
cher, wie gemeldet, seine Geliebte, die
Tochter eines hiesigen Kaufmanns, auf
ihr ausdrückliches Verlangen erschossen
hat, ist zu vierjährigem Gefängniß ver-
urtheilt worden. Boos hatte sich selbst
durch die Biust geschossen; «r ist wie-
derhergestellt. Im Dorf« Birken-
bringhausen wurden in einer Sand-
grube eine Anzahl Kinder durch einen
Wandeinsturz verschüttet. Zwei blie-
ben todt, die andern wurden gerettet.

Eschwege. Neulich Nachts brach
Moessinger eine Feuersbrunst aus, die
derart um sich griff, daß die Bewohner
nur mit knapper Noth gerettet werden
konnten. Drei Dienstmädchen, welche
in den Dachkammern schliefen, kamen
nur bis zum dritten Stock und spran-
gen von hier aus auf die auf die Erde
gelegten Betten; zwei wurden schwer,
das dritte leicht verletzt.

Frankfurt. Der 24 Jahre alte
Spengler Friedrich Ort von Niederrad
stürzte bei Reparaturarbeiten von dem
etwa 12 Meter hohen Schieferdache
des Hauses Ziegelhüttenweg 1 in die
Tiefe und fiel so unglücklich auf den
Kopf, daß der Tod auf der Stelle ein-
trat.

Hanau. Ein Unglück hat eine hie-
sige achtbare Familie getroffen. Der
30jährige, unverheirathete Sohn derfel-

melt. Er war sofort todt. ?ln Bo-

mens Schreck. Pirschen und Klingen«
berg hervorgeholt. Das Vieh ist ver-
brannt. Es wird allgemein geglaubt,
daß Raubmord und Brandstiftung
vorliegt. Vom Thäter fehlt jede
Spur.

Bremen. Mehrere hundert Wir»

hiesigen Militärbehörde, wonach circa
hundertWirthschaften in der Stadt und
im Landgibiet von den Mannschaften
nicht besucht werden dürfe», demnächst
in einer neuen Versammlung Bericht
erstatten soll.

O l de n b urg. Pastor Partisch,

nun hierher geschasst und in das Un-
terfuchungsgefängniß gebracht Sor-
ten.

Vechta. In der hiesigen Straf-

Z«lle sechs Insassen tn bewußtlosem
Zustand« vor. Wi« sich h«rausstellte,
war das Unglück durch Platz«» «mes
Gasrohrs verursacht worden. Ein
Sträfling war todt, die übrigen fünf
wurden nach stundenlangen Bemühun-
gen wieder zmn Bewußtsein zurückge-
rufen; man hofft, die Leute am Leben
zu erhalten.

Gera. Eine unangenehme Ueber»
raschung ist dieser Tage dem Diretwr
der Baugewerkschule zu Unterhaus bei
Gera, Neidhardt, bereitet worden. Ein
Lehrer seiner Anstalt, Architekt Hörig,
ist nach vorausgegangene: Kündigung
einfach mit «iner größeren Schülerzahl
der ersten Klasse abgereist, um in
Naumburg, wo ihm von Seiten der
Gemeindebehörden «ine beträchtliche
Hilfe zugesagt worden ist, eine Architek-
tenschule zu begründen.

Gotha. In Klein-Schmalkalden
äscherte ein Feuer fünf Gebäude und
Scheunen «in. Eine Frau ist in den
Flammen umgekommen.

Mein ingen. Der Landwirth
Müller und der Schulknabe Röder
(Stepfershausen) gestanden, den Vieh-
händler Nußbaum ermordet zu haben,
um eine in Nußbaum's Händen befind-
liche Müller'sche Schuld-Urkunde über
200 Mark zu rauben.

Schmölln. Hier ist ein geachte-
tes junges Mädchen von 18 Jahren,
ihrer Eltern einziges Kind, über den
Inhalt eines ihr von Bubenhand zu-gegangenen anonymen Brieses in solche
Erregung gerathen, daß es irl! Sprot-
tenfluß den Tod gesucht und gesunden
hat.

Suhl. Der Schuhmacher Ferdi-
nand Schmidt aus Albrechts ist wegen
Straßenraubs, begangen im April d.
I. au dem Lehrling Willy Gräser aus
Gräfenroda, zu acht Jahren Zuchthaus
und Ehrverlust auf gleiche Dauer ver-
urtheilt worden.

Erst kürzlich würd« der
Siadtsetretär Krüger wegen Unter-
schlagung mit 9 Monaten bistraft, und
sein Haus in Zwangsverkaus genom-
men. Nun meldete der Bürgermeister
R. Kahle Eoncu'.s »it einer Schulden-
last von 149,400 Mark an, wofür 17
Bürger durch Unterschriften verpflich-
tet si,id. Zwei Tage später wurde der
Bürgermeister verhaftet wegen Unter-
schlagung von etwa 12,000 Mark aus
der Rathswittwen-Kasse, deren Ver-
walter er seit etwa einem Jahre ist.

Goldberg., Der verheirathete
Arbeiter Müller von Theerofen wurde
im Schwinger Forst beim Holzfällen
von einem stürzenden Baum erschla-
gen.

Wittenburg. Zu Neuhof ver-
starb nach längerem Lieden im Alter
von 75 Jahren der Kainm-rherr Carl
Ludwig Jaspar v. Treuenfels, einer
der bedeutendsten Großgrundbesitzer die-
ser Gegend.

Frankenthal. LandwirthLau-
ermann in Kleinbockenheim, der
reichste Grundbesitz«! dir Gegend, er-
schoß in der Trunkenheit seine eigene
Mutter.

Neustadt. Das zweüäkrige Kind
de- Cementirers Losis Mattern wur-
de überfahren und blieb sofort todt.

Battweiler. K. Bayer, der
bei dichtem Nebel über das Bahnge-
leise fuhr, erhielt dadurch, daß seinWagen von einem Zugs erfaßt und
zertrümmert würd«, sehr schwere Ver-
letzungen, doch hofft man, s«!n Leben
zu erhalkn.

Bel heim. Adfunkt Jakob Mi-
chel feierte mit se!n»r Ehefrau Katha-
rina, geb. Offenbächer, das Fest der
goldenen Hochzeit.

Landau. Buchhalter Zirkelbachvon der Firma Köster und Unruh,
Präsident des Männerchors und des
Arbeiter-Bildungsv-reins. hat sich wie
man annimmt, aus unglücklicher Liebe,
erschossen.

Dresden. Während sich drei
Kinder in der verschlossenen Dachwoh-nung eines Hauses in der Bautzner-
straße ohne Aufsicht befanden, brach
in der Wohnung Feuer aus. > Zw«!
Kinder wurden von Feuerwehrmän-
nern unter Lebensgefahr gerettet, dochtrugen die Kinlder starke Brandwun-
den davon. Ein 7jähriger Knabesprang aus dem vierten Stockwerk in
den Hof hinab und wurde schwerver-
letzt nach der Diakonissenanstalt ge-
schafft, wo «r hoffnungslos darnieder-
liegt.

Annaberg. Erschossen bat sich
d«r Posamentierfäbrikant St. aus un-
bekannten Gründen.

Blankenhain. Aus Eifersucht
bat ein hiesiger Hospitalwärter aus
seine Geliebte geschossen, die sich gegen
ihn in letzler Zeit zurückhaltend benom-
men hatte. Der Schuß hat die Schüä-
fengegend getroffen, glücklicherweise
aber ist die Virwundung nicht lebins-
gefährlich. Der Thäler hat sich er-
schossen.

Chemnitz. Wegen einer Reihe
schwerer Sütlichkeitsverbrechen
der vormalige Aufseher in einer Ap-
vretur-Anstalt H. R. Haustein zulebenslänglicher Zuchthausstrafe ver-
urtbeilt. Eines der Opfer des Ver-
brechers starb an den erlittenen Miß-

Ei lauch a u. Ein sonst geachteter
und angesehener Lehrer an der 2. hie-
sigen Bezirlsschule, 47 Jahre alt und
aus Glauchau gebürtig, wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechens, das er im
vorigen Schuljahre begangen, ver-
haftet.

Markranstadt. Letzthin sind
hi«r ca. 40 Brunnen nach vorherge-
gangener chemischer Untersuchung des
Wassers aus sanitären Gründen poli-
zeilich geschlossen worden.

Meerane. Ganz unerwartet ist
der aus Wanderschaft befindliche und
hier wegen Führung falscher Papiere
aufgegriffen« Kellner Lonst aus Zöb-
litz zu ein« Erbschaft gekommen. Er
nannt« sich bei seiner Vernehmung
Richter. Bei den nun angestellten
Nachforschungen stellte es sich heraus,
daß derselbe schon seit Jahren vom
Amtsgericht« Dresden behufs Antritt
seines Erbtheils von «iner «rstorbenen
Tante gesucht wird. Nach Verbüßung
seiner siebentägigen Gefängnißstraf«
würd« ihm dies mitgetheilt.

Oelsnitz i. V. Bezirks-Steuer-
Inspektor W.' wurde wegen Unter-
schlagung von 1000 Mark verhaftet.

Scharfen st ein. In Hovkaar-
ten virfolgte ein 9jähriger Knab« im
Verein mit mehreren anderen Knaben
eine Frau, die von ihnen für eine Zi-
geunerin gehalten wurde. Als der
Knabe seinen Genossen bei dieser Ge-
legenheit zeigen wollte, wie er die Frau
erstechen werde,brachte er sich mit einem
Taschenmesser selbst ausVersehen ein«n
Stich in den Leib bei, d«r seinen als-
baldigen Tod zur Folge hatt«.

Waldheim. Aus dem hiesigen
Zuchthaus versuchte ein mit 5 1-4
Jahren Zuchthaus bedachter Sträfling
zu «ntsliehen. Der Wachtposten machte
hierbei von seiner Schußwaffe Ge-
brauch und verwundete den Entfliehen-
den so schwer, daß dieser nach kurzer
Zeit siinen Wunden «rlag.

Darmstadt. Im Laden d«r L.
Alter'schin Möbelfabrik brach Feuer
im Hinterbau gelegenen Werkstätt«-
räume zerstörte. Der Schaden an
Mobilien und Immobilien ist sehr be-
deutend. Es ist so gut wie nichts von
den meist auf das Eleganteste einge-
richteten Musterzimmern (mehr als
70) übrig geblieben, denn das Wenige,
was vom Feuer nicht zerstört wurde,
ist durch Wasser «ntwerthet.

Bingen. Seit einigen Tagen
wird ein hiesiger KUfermeister, Vater
mehrerer Kinder, vermißt und fehlt
von demselben bis jetzt jede Spur.

Bobenheim. In dem in frü-
heren Jahren sehr bekannten Gast-
hause ?Zum Lamm" von Gg. Schnei-
der hier brach Feuer aus, dem die zur
Hofraithe gehörigen zwei Scheunen,
ein Seitenba», bestehend aus Stallun-
gen und Schlachträumcn. und das
Wohnhaus zum Opfer fielen. Much-
maßlich liegt böswillige Brandstiftung

Mainz. Der 60,000 Mark be-
tragende Ueberfchuß des Elften. Deut-
schen Bundesfchießens ist folgender-
maßen vertheilt worden: Der Mainzer
Schützengesellschaft sind 34,000 Mark,
für dieErrichtung eines bleibenden An-
denkens 8000 Mark, für das Denk-
mal des verstorbenen Großherzogs von
Hessen 500 Mark überwiesen worden.
Der Rest ist für verschiedene Wohlthä-tigkeitsanstalten bestimmt.

Saargemünd. Hier ist dieser
Tage der frühere Stadtrechner Jäger
unter dem Verdachte, bedeutendere
Veruntreuungen begangen zu haben,
indem er einen Betrag von 33,000 M.
für Amortisation und Schuldentil-
gung in der Rechnung als Ausgabe
verbuchte, aber keine Quittung dafür
beibrachte, bezw. nicht bezahlte, ver-
haftet worden.

München. Bei Pfaffing wurde
verschiedenen Geschäftsleuten Haberfeld
getrieben und schließlich dem beliebten
Ortspfarrer ein dreifaches Hoch ausge-
bracht. Auch in Vagen bei Aibling
wurde trotz der Nachtwache Haberfeld
getrieben.

Burgfarrnbach. In der
Waldabtheilung Schmalholz wurde der
Soldat Amman von der 8. Batterie
des 2. Feldart. - Rgts., Garnison
Fürth, todt aufgefunden. Er hatte sich

Schläfe geschossen.
Fürstenfeldbruck. Vor eini-

gen Tagen brachte der 77jährige ehe-malige Wasserbaupolier I. Brandl
mittels einer alten Reiterpistole seiner
Ehefrau einen tödtlichen Schuh in den
Unterleib bei. Es wurde di? Milz
durchschossen. Der Thäter wurde ver-
haftet.

Hof. Der hiesige Theaterdirector
Schmidt wurde wegen Sittlichteitsver-
brechen, in Folge der Requisition der
Plauener Staatsanwaltschaft, verhaf-
tet.

Jllertissen. In Untereichen
brannte das Anwesen des Bauern Ja-
kob Wiest nieder.

Landsberg. In dem Dorschen
Schwabdorf ist der Oewnom Joseph
Huber unter dem Verdachte des Gat-
tenmordes verhastet und in das Unter-
fuchungsgefängniß eingeliefert worden.

Lauf. Auf Denunciation ihres
früheren Liebhabers hin wurde eine le-
dige Schmiedstochter von Neunhof in's
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Siz
soll in den Jahrcn 1891 unv 1592 je
ein Kind nach der Geburt umgebracht
und vergraben haben.

Nürnberg. Neulich Nachts gab
ein Pinselmacher Lauterer auf seineGeliebte, Arbeiterin Bläser, auf offener
Straße vier Schüsse ab. Das Mäd-
chen ist schwer verletzt. Lauterer er-
schoß sich dann. Die That geschah aus
Eisersucht.

Pleinting. In dem benachbar-
ten Thonnet wurde ein junger Bursche,
bekannt unter dem Namen ?Lederer
Sepp", von dem verheiratheten Inwoh-
ner Joh. Gschwendtner ermordet. Der

Messerstiche haben.
Würz bürg. Das Geleis« auf

der Doppelbahn Heidingsfeld - Ans-
bach <B2 Kilometer) ist nunmehr vol-
lendet und auf der ganzen Strecke ver-
kehren Güterzüge. Di- Eröffnung
findet am 1. Mai 1895 statt.

Zwiesel. Dieser Tage begab sich
der verheirathete Glasmacher Andreas
Wolf in die Wohnung feines Haus-
herrn, des Maurermeisters Dresselli,
welcher dem Wolf feinen Revolver
zeigte. Wolf nahm die Schußwaffe in
die Hand, mit einen, Male ging ein
Schuß los und die Kugel drang der
nebenan stehenden Frau Dresselli mit-
ten in's Herz. Die Frau war nach S
Minuten todt.

Biber ach. Vor Kurzem ist hie:
der älteste Mann der Bürgerschaft,

Alter von fast 93 Jahren gestorben.
Cannst a t t. Der ledig« Stein-

brecher Friedrich Benzenhöser von Fell-
bach fiel während der Arbeit in einem
Steinbruch hier etwa 25 Meter hdchsv unglücklich herab, daß er nach eini-
gen Tagen an den erlittenen Verletzun-

Dettingen. Die 70 Jahre alte
Wittwe Rosine Beppler von hier, welche
iki letzter Zeit geistesgestört war, ließ
sich von einem Bahnzuge überfahren.
Sie war sofort todt.

Geislingen. Unter dem Ver-
dachte der Brandstiftung wurde A.
Banzhaf, Geometer hier, verhaftet.
Derselbe soll seine That eingestanden
haben. Banzhas, ein sehr veriPgender
Mann, wurde aus Habsucht zum
Brandstifter.

Gerabronn. Der Besitzer des
Himmelreichshofes, Michael Seibold,
betheiligte sich vor einigen Tagen an
einem Treibjagen, wobei er von «in«m
anderen ?Jägdler" leicht angeschossen
wurde. Ein Schrot drang ihm jedoch
in den Unterleib und andern Tags
starb Seibold an den Folgen der Ver-
letzung.

Göppingen. Letzthin wurde di«
54jährige Rosina Rink von Wangen
hiesigen Oberamts verhaftet, da sie
überwiesen wurde, im Laufe dieses
Sommers dem Fuhrmann Rapp von
hier 2300 M. gestohlen zu haben. Di«
Verhaftet: hat ihre Thäterschaft bereits
gestanden.

Gundelsheim, OA. Neckar-
sulm. Der 25 Jahre alte Sohn des
Bahnwärters Lutz wurde von einem
Zuge überfahren, wobei dem Unglück-
lichen beide Füße abgefahren und der
Kopf zerquetscht wurde, so daß er so-
fort verschied.

Mengen. Ein tragisches Ende
nahm eine in Ennetach abgehaltene
Hochzeit. Die beiden bejahrten Brü-
der des Hochzeitsvaters geriethen auf
dem Heimwege von der Hochzeit infolge
Dunkelheit und Nebel in die Abbach.
Der eine von ihnen wurde auf feine
Hilferufe von dem aus der nahen
Wirthschaft herbeieilenden Sohne aus
dem Wasser gezogen. Vom andern sah
und hörte man aber nichts. Erst am
folgenden Morgen wurde er todt aus
der Abbach gezogen.

Riedlingen. Die Max Gaifer-
schen Eheleute feierten das Fest'ihrer
goldenen Hochzeit. Die gleiche Feier
wurde in Holzelfingen von dem pensio-
nirten Schullehrer Stooß und seiner
Gattin begangen.

Rott weil. Auf der Eisenbahn-
station Rietheim, OA. Tuttlingen, ge-
rieth der Schneider Rieger von ersterem
Orte infolge verspäteten Aussteigens
aus dem Zuge unter die Wagenräder,
welche ihm beide Füße abschnitten.

Karlsruhe. Ober-Bau-Direk-
tor Durm erhielt einen ehrenvollen Un-

Affolterbach. Wohnhausund
Scheuer der Wittwe Maurer sind ab-
gebrannt.

Donaueschingen. Landwirth
Anton Gromann und dessen Ehefrau,
geb. Gaißer, begingen das Fest der
goldenen Hochzeit.

Durlach. Im hiesigen Amtsge-
richt erhängte sich der wegen Sittlich-
keitsverbrechens verhaftete, 70jährige
Schneider Joseph Vogel von Stupse-
rich.

Ettlingen. Dieser Tage wurde
der verheirathete Chr. Schenk in dem
Schildwachhäuschen bei der Lokalbahn
am Holzhof erhängt aufgefunden.

Heidelberg. Nach dem soeben
erschienenen Adreßbuch der Universität
wird diese in dem Winterhalbjahr von
1030 Studenten besucht (107 mehr als
im vorigen Winterhalbjahr) dazu kom-
men 202 Personen reiferen Alters.

Mannheim. Der Schiffsjunge.
Joh. Bühler von Neulußhnm ertrank
im Neckar.

Mönchweiler. In einem hier
eingelaufenen Briefe gesteht die Frau
eines Arbeiters in Amerika, daß sie m
den 60er Jahren hier als Magd eines
Hofbesitzers dessen Hof angezündet bat.
und bittet um Verzeihung für ihre
That.

Pforzheim. Die Figuren des
hiesigen neuen Rathhauses, eine archi-
tektonische Zierde der Stadt, wurden
oon unbekannten Uebelthätern ver-
stümmelt. Auf die Ermittelung dir
Thäter ist eine höh? Belohnung ausge-
setzt.

Sinsheim. Der jüngst hierher
versetzte Gendarm Hermann ist von
iinem Gefangenentransport nach Lud-
mgshafen nicht zurückgekehrt.

Walds h u t. Dieser Tage wurde
der Schuhmacher Maximilian Schrei-
ber von Thiengen wegen Sittlichkeits-
oerbrechens von der Gendarmerie dort
in das Amtsgefängniß dahier eingelie-
fert.

vurde an stellt des verstorbenen Bür-
,ermeisters Mix der deutsch-nationale
Antisemit Paul Pacher mit 1478
Stimmen gegen den liberalen Profes-

sor Hoch gewählt, d«r mit 1381 Stim-
men in Minorität blieb. Letzt-
hin hat «in Fräulein Tischler als erste
ihres Geschlechts die Verwilligung er-

kalten, als ?Anstreichermeister" das
große väterliche Geschäft fortzuführen.

Brünn. Auf dem Gelben Berg,

Wasserleitungsgesellschaft «in Refer-
tunq errichtet wird, «xplodirt« bei der
Sprengung eines Felsens die Mine
vorzeitig, wodurch der Ingenieur
Franz Glaser mit zwei Arbeitern
schwer, ein dritter Arbeiter leicht ver-
letzt wurde.

Enns. Die Bäuerin Bertha Len-
gauer wurde unter d«m Verdachte, ih-
ren Gattm mit Arsenik vergiftet zu
haben, v:rhaftet.

T«m«svar. Der gewesene Ober-

und Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften, 81 Jahre alt, der kürzlich als
tobsüchtig in die Schweizer'sche Irren-
anstalt nach Budapest gebracht werden
mußte, ist dort gestorben.

Teplitz. In einer der letzten
Nächte wurde ein scheußliches Verbre-

rer) verübt. In der Nähe des Wenzel-

ren Augen und ausgeschnittenem
Mund, sowie zwei Bajonettstichen in
der Herzgegend, welche mit dem Dienst-

That selbst ist bis jetzt noch nicht be-

schoß sich der Pfarrer Pater Wottal.

Bern. Die ?Berner Zeitung"
wird nun mit dem ?Bund" ?verschmol-
zen" werden. Schmalz wird dabei
nicht viel herausschauen.

Aargau. In einer der letzten
Nächte wurde im Pfarrhause zu Rein,
unterhalb Brugg ein frecher Einbruchs-
diebstahl verübt. Entwendet wurden
drei Obligationen im Werthe von resp.
5000, 4000 und 1000 Fr., an Gold-
und Silberwaaren sür ungefähr 8000
Francs, eine lleinere Summe an baa-
rem Geld, sowie verschiedene Nah-
rungsmittel. Von der Thäterschaft
hat die Polizei noch keine Spur.

Base Ifta dt. Hier starb vor
einigen Wochen ein reicher Basler ohne
Leibeserben. Der Verstorbene ver-
steuerte bei Lebzeiten zwei Millionen
Franken; nun hat aber die Vermö-
gensaufnahme ergeben, daß das Ver-
mögen mehr als fünf Millionen Fran-
ken beträgt. Das macht für den Staat
eine Nachsteuer von mehreren Hundert-
tausend Franken aus, die er gerade
jetzt sehr gut gebrauchen kann.

Glarus. In Lintha! starb im
Alter von 66 Jahren Dr. König, Knr-
arzt des Slachelbergerbades.

Luzern. Mit dem Bahnhofbau
in Luzern kann demnächst begonnen
werden. Der Große Stadlrath be-
antragte der Gemeinde-Versammlung
die Einführung der unentgeltlichen Be-
erdigung in dem Sinne, daß die Ueber-
führung der Leiche auf den Friedhof
und die Beerdigung derselben für alle
Einwohner unentgeltlich sein soll.

St. Gallen. Den Behörden
wurde das Eonzessionsbegehren für
«ine Stadt-Trambahn eingereicht.

THurgau. Bom Schwurgericht
in Winterthur wurde kürzlich der 1865
geborene ledtge Commis G. Alb. Bal-
mer von Stuttgart, der schon zweimal
gerichtlich wegen Betrugs bestraft ist,
abermals wegen gleicher Vergehen zu

Zürich. Beim Versuche, einen
Mitreisenden am Aufspringen auf ei-
nen schon in Bewegung befindlichen

theter Angestellter. Zu Falle gekom-

Die Fahne des in Mar-

tinen zufälligen kleinen Brand zerstör!
worden. Sie trug die Namen und
Zahlen: Heliopolis 1800, Wagram
1809, Sebastopol 1854 186S. Sol-
serino 1859, und ihr Verlust wird

ren. Der Oberst Urion des 61. Regi,

herer Stelle eine Fortsetzung finden.
Im Liichower Kreise ist

«in Braunkohlenlager entdeckt worden,

ca. 500 Acres vertheilt. Das Ober-
Bergamt zu Klausthal hat den Zim-
mermeistern Pisas - Trabahn, Kreuz-
lin - Seehaufen und Kruse - Schwes-
kau bereits das Bergwertseigenthum
zur Gewinnung von Braunkohlen ver-
liehen.

Eine eigenartig« Se-
hnik'würdigkeit bildet in Mülhausen
i. E. die Genovevakirche, die sich schon
seit Jahren im Bau befindet und de-

sängt. Die Arbeiten wurden nämlich
durch zwei Prozesse unterbrochen, vo.->
denen der eine nunmehr entschieden ist.
Eine Dame hatte der Stadt Mülhau-
sen eine Summe von 160,000 Mark
für den Bau einer Kirche hinterlassen,
die auch den Trupven zur Verfügung
stehen sollte. Der Militärfiskus steu-
erte deshalb einen Betrag,von 26,000
Mark zum Bau der Kirche bei. Als
diese Summe aber noch nicht genügte,
wollte die Stadt Mülhausen den Bau
der Kirche ausgeben. Auf die Klagt
der Heeresverwaltung wurde sie aber
verurtheilt, binnen Jahresfrist die
Kirche fertigstellen zu lassen. Nun ha-
ben sich aber die Säule» im Innern
der Kirche gesenkt, so daß der Thurm
anfängt, cine bedenkliche Stellung zu
nehmen. Da weder die Stadt, noch
der Unternehmer, »och der Architekt
dafür verantwortlich sein will, wird
das Gericht nächstens hierüber zu ent-
scheiden haben. Das P in wr That
ein Kirchenbau mit Hindernissen.

In traurigerWeis« hat
der Inhaber der ?Restauration zur
Eule" in Braunschlveig, Heinrich Aß-
mann, sein Leben verloren. Er ge-
wahrte zu spät» Nachtstunde, daß
niedrer« seiner Gäste, sast ausschließ-
lich Bauhandwerker, Hazard spielten.
Als seiner Aufforderung, das Spiel zu
unterlassen, keine Folge gegeben wurde,
nahm er schließlich den Spielern die
Karten weg. Darüber wurde einer
der Betheiligten, dir Steinträger E.
Beck, so erregt, daß er mehrer« Deckel-
schoppen zusammenraffle und sie dem

zum Büffet gehenden Aßmann nach-
schleuderte. Einer der Schoppen traf
den Unglücklichen oberhalb der rechten
Schläfe und verursachte ihm eine tiefe
Wunde. Zwei herbeigeholte Nacht-
wächter nahmen den Thäter, der sich
heftig zur Wehre setzte, fest, während
der Berwundetc zur Polizei und von
da nach «inem Arzt ging, der ihm die
Wunde zunähte. Als am nächsten
Morgen feine ahnungslose Frau er-
wachte, lag ihr Mann entseelt vor dem
Bette. Die gefährliche Verletzung
batte noch während der Nacht, jeden-
falls in Folg; eims hinzugetreieneii
Hirnschlags, den Tod herbeigeführt.

In der lustigen Kaiser-
sladt an der Donau hat sich kürzlich
ein Comite von Herren die Aufgabe ge-
setzt, einen großen Verein der ?glückli-
chen Ehemänner" in's Leben - - rufen.
Der Verein hätte gesellige Abende, na-
türlich immer unter Aufsicht der besse-
ren Hälften, sowie BohllhätigkeilSseste
und dergleichen veranstalten sollen.

ren. Die wackeren Comitcmilglieder,
offenbar sehr sanguinische Naturen,
dachten nichts Anderes, als daß sofort

schöne, junge, gute und reiche Gattin
Virmitteln.

Der junge March« se
Francesco Costagnti, eine in der rö-
mischen Aristokratie wohlbekannte Per-
sönlichkeit, ist nah« bei Viterbo das

Moment änderte das von Hunden
geänstigte Thier die Richtung seines
Fluges, es wandle sich rückwärts und

dem Thiere zugedachte Ladung in den
Kops. Der Schuß zersetzte förmlich
das Gesicht d«s Marchese und drang

Zu Mühldors in Bay-
ern ist der Wächter Johann Maier von
dem Buhlen seiner Frau, einem
Dienstknecht Namens Joses Hilzer,
unter Mitwirkung der Verworfenen

Messer die Blutthat ausführte. D^

haftet. Die Verhafteten sind der That

Weise hat sich der Düsseldorfer Kriti-
ker Professor Th. Levin über Kaiser
Wilhelms Compositio» ?Sang an
Aegir" ausgelassen. Der Professor
schreibt in einer Recension über ein im
Gürzenich zu Köln stattgehabtes Con-
cert wie folgt: , Auch den ?Sang
an Aigir" habe ich gehört. Meinen
Grundsätzen gemäß, sür die -

'

>n die-
sem Falle schon Respekt verlangen
muß, steht Sc. Majestät der Kaiser au-
ßerhalb der Kritik, wie er aukerbalb
der parlamentarischen Debatte steht.
Wollte Gott, die deutsche Kun« stände
auch außerhalb der Kritik Sr. Maje-
stät des Kaisers."
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